
A  %e
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Sympathieträgerin fur Frauenanlıegen

DiOözesane Frauenkommission Iınz

Seit 199 7/ hat die DiOzese 1NZz Ober-
Österreich) eine Frauenkommission.

Sie ist bischofliches Beratungsorgan und
mMacC Lobbyarbei für Frauenanliegen. hat Sitz Uund mMme IM erwelterten

Feigenbla und mal starke nitiato- Konsistorium und IM OrStan des Pastoralrats
Mn ist sS1e N dem diözesanen Die hauptamtlich Frauenbeauftragte der DI6:

Zese 1st mit Sekretariat und eigenem BudgetGefüge N1IC mehr wegzudenken.
der Frauenkommission ZUT Seite

Ein hoffnungsvolles eispiel. Die jeder der Frauenkommission WEeT-

den VON sieDzeNn kirchlichen Gruppen und Ver-
ein1igungen als hre Repräsentantinnen eE-

® Im Zuge des Kirchenvolksbegehrens Inı und VOIN ischofeste Von der Kom
ert In Österreich fand die Forderung, M1SS10N SOWI1E VO  3 ischof können Je drel
Frauenanliegen Desser bDerücksic  en und Mitglieder zusätzlich kooptiert werden kine
S1e TNSstier nehmen, In der Kirche Österreichs Funktionsperiode drei Jahre, dass 1M
Dreite /Zustimmung. Deshalb wurde VOINer ()ktober 2003 die dritte Periode begonnen nat.
erinnen der Katholischen Frauenbewegung Normalerweise kann e1Ne Frau NeunN ahre ang
Österreichs, des orößten laienapostolischen FTralu: der Kommission angehören.
enverbandes des Landes, die Bischöfe die FOr:
derung gerichtet, In inren 10zesen Frauenkom-
mMissionen errichten Die meilisten 1SCNOTEe ha- Arbeıitsweise und ufgabenDen diesem Wunsch inzwischen entsprochen.
Struktur und Kompetenz der Kommissionen SiNd /&  W [)ie E1 der Kommission rfolgt In e1ner
aber INn den 10zesen UrChaus unterschiedlich jJährlichen Klausur und drei Vollversammlungen

Die »  10Zzesane Frauenkommission |iNZz« und WIrd ImM Besonderen VO  = Vorstand etragen.
wurde Mai 997 VON iSschof Maximilian |iesem ehören die ehrenamtlich atıge Vorsit:
Aichern eingerichtet. Sie 1st als e1N Beratungs- zende und hre Stellvertreterin, die TauenDe:
gremlum des 1SCNOITS konzipiert, entsprechend auftragte, die Sekretärin und e1Nn Wellteres C
den nNderen vier ogroßen (Gremien der | NÖ zZese wähltes Mitglied
Pastoralrat, Priesterrat, |echantenkonferenz und Die ufgaben der Frauenkommission Sind
Konsistorium. hre Vorsitzende die Frauen- die eratung des In Frauenifragen, die
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Förderung derelVON Frauen In der wE: iturgie und ZU Wahrnehmbar-Machen VON

sellschaftlichen und kirchlichen OÖffentlichkeit Frauen IM (‚ottesdienst wurden erarbeitet und
SOWI1eE die verstärkte Öffnung des kirchlichen angeboten.
Kaumes für das Wissen, die ung und die Im ereich Gleichstellung wurde In der DI6
Spiritualität VOIN Frauen Ze6esC Linz 1M Jahr 001/02 e1Nn Gleichstellungs-

Die Frauenkommission 1st zudem e1N: In: DTOZESS mi1t Begleitung
teressensvertretung der der TC eDenden Zur Zeit laufen die Umsetzungsmalsnahmen, die
und arbeitenden Frauen Sie hat die STITuktureille
Gerechti  el TÜr Frauen In der Kirche ZU /Zie]l » Liturgiereform adus Frauensicht C
und SUC dieses mit VOIN OÖffentlichkeitsar-
Deit und Teilnahme innerkirchlichen Mei: e1n Mentoringprogramm, die Qualifizierung
nun;  ildungs und Entscheidungsprozessen Führungsnachwuchs, Nahmen ZUT Ver.
erreichen Insbesondere hat s1e €1 auch die einbarkeit VON eruund Familie, die Einführung
Öffnung aller kirchlichen Amter Tür Frauen 1M geschlechtergerechten Formulierens als Standard
C uS  = umilassen. Ein wWwe1lteres TOojekt 1n diesem

kEbenso engagiert sich die Frauenkommissi- Kontext WalTr die krarbeitung e1Nes Anerken:
In LiNz IUr Österreichweite Zusammenarbeit nungsgeschenkes für pllegende Angehörige

und Vernetzung mMI1t den nderen diözesanen ter dem »Dank für eine /Zeit« dankt
Frauenkommissionen SOWI1E mit we1lteren Ich e1n Kalender allen, die sich 1n der ONkKreien Pfle:
lichen und außerkirchlichen kEinrichtungen und C engagleren.
Frauenorganisationen. Derzeit beschäftigen die Frauenkommiss!|:

insbesondere Anliegen
Frauengeschichte S1C  ar machen Auf

Nılalve der Frauenkommission SIN dazu ZWEe1Entwicklung Publikationen entstanden eine Diplomarbeit
F  ® der ersten Amtsperiode der Frauenkom: über die erstien Seelsorgehelferinnen 1n der

Diözese |inz und das Buch »(GÄäbe @6S die FrauenM1SS10N WUurde sofort eine Arbeitsgruppe » Litur:
giereform dUus Frauensicht« und »Gleichstellung N1ICLKOTNONIE —  Förderung der Teilnahme von Frauen in der ge-  Liturgie und zum Wahrnehmbar-Machen von  sellschaftlichen und kirchlichen Öffentlichkeit  Frauen im Gottesdienst wurden erarbeitet und  sowie die verstärkte Öffnung des kirchlichen  angeboten.  Raumes für das Wissen, die Erfahrung und die  Im Bereich Gleichstellung wurde in der Diö-  Spiritualität von Frauen.  zese Linz im Jahr 2001/02 ein Gleichstellungs-  Die Frauenkommission ist zudem eine In-  prozess mit externer Begleitung durchgeführt.  teressensvertretung der in der Kirche lebenden  Zur Zeit laufen die Umsetzungsmaßnahmen, die  und arbeitenden Frauen. Sie hat die strukturelle  Gerechtigkeit für Frauen in der Kirche zum Ziel  » Liturgiereform aus Frauensicht (  und sucht dieses mit Hilfe von Öffentlichkeitsar-  beit und Teilnahme an innerkirchlichen Mei-  u.a. ein Mentoringprogramm, die Qualifizierung  nungsbildungs- und Entscheidungsprozessen zu  für Führungsnachwuchs, Maßnahmen zur Ver-  erreichen. Insbesondere hat sie dabei auch die  einbarkeit von Beruf und Familie, die Einführung  Öffnung aller kirchlichen Ämter für Frauen im  geschlechtergerechten Formulierens als Standard  Blick.  usw. umfassen. Ein weiteres Projekt in diesem  Ebenso engagiert sich die Frauenkommissi-  Kontext war die Erarbeitung eines Anerken-  on in Linz für österreichweite Zusammenarbeit  nungsgeschenkes für pflegende Angehörige: Un-  und Vernetzung mit den anderen diözesanen  ter dem Motto »Hab Dank für deine Zeit« dankt  Frauenkommissionen sowie mit weiteren kirch-  ein Kalender allen, die sich in der konkreten Pfle-  lichen und außerkirchlichen Einrichtungen und  ge engagieren.  Frauenorganisationen.  Derzeit beschäftigen die Frauenkommissi-  on insbesondere folgende Anliegen:  ®°  Frauengeschichte sichtbar machen: Auf  Initiative der Frauenkommission sind dazu zwei  Entwicklung  Publikationen entstanden: eine Diplomarbeit  ®  In der ersten Amtsperiode der Frauenkom-  über die ersten Seelsorgehelferinnen in der  Diözese Linz und das Buch »Gäbe es die Frauen  mission wurde sofort eine Arbeitsgruppe »Litur-  giereform aus Frauensicht« und »Gleichstellung  nicht ... Zehn Porträts markanter Persönlich-  der Frauen in der Diözese« gebildet. Diesen  keiten aus der katholischen Kirche in Ober-  Gruppen gehören Mitglieder der Kommission  Österreich«, herausgegeben von Maria Fellinger-  und weitere geeignete Frauen an. Beide Arbeits-  Hauer.  kreise konnten bereits eine Reihe von Projekten  ®  geschlechterfaire Sprache: Wir verleihen  initiieren oder abschließen.  einmal im Jahr das »Fettnäpfchen« für besonders  Im Bereich Liturgie wurde z.B. der Frauen-  frauendiskriminierende Äußerungen und die  Predigtkreis gegründet und ein Alternativlese-  Orchidee »Frauenschuh« für besonders positive  plan »Frauenperikopen« erarbeitet. Es wurde  Formulierungen zum Geschlechterthema.  auch erreicht, dass die diözesane Liturgiekom-  ®  Haushalt als Modell für gutes Leben: Wir er-  mission jetzt mindestens zu einem Drittel aus  arbeiten Unterlagen zum Konzept der Schwei-  Frauen besteht, um dort den Anliegen der Frau-  zer Ethikerin Dr.in Ina Praetorius »Die Welt: ein  en mehr Gewicht zu verleihen. Studientage und  Haushalt«. Am Freitag 24. September 2004 wird  Workshops zur geschlechterfairen Sprache in der  von 16 bis 21 Uhr ein Seminar »Die Welt: ein  290  Dorothea Schwarzbauer-Haupt / Sympathieträgerin für Frauenanliegen  DIAKONIA 35 (2004)Zehn OT{Irats markanter Persönlich:
der Frauen INn der |)1ÖZesE« |)iesen keiten dUus der katholischen Kirche In Ober
Gruppen gehören Mitglieder der Kommission Österreich«, herausgegeben VOINl Maria ellinger-
und weltere geeignete Frauen Hauer.
e1se konnten hereits e1Ne e1 VON Projekten geschlechterfaire Sprache Wir verleihen
inıtleren oder abschhelben. einmal 1M ahr das »Fettnäpfchen« für besonders

Im ereich Liturgie wurde 7B der Frauen: Iirauendis  iminierende ÄAußerungen und die
Predigtkreis und e1N Alternativlese (Orchidee » Frauenschuh« für hesonders positive
plan »Frauenperikopen« erarbeitet ESs wurde Formulierungen Z  = (Geschlechterthema
auch erreicht, dass die diÖözesane Liturgiekom- Haushalt Modell TUr gutes eben Wir ET“

M1SSION jetzt mindestens e1Inem rittel dus arbeiten Unterlagen A0  - Konzept der SChWeil:
Frauen besteht, dort den Anliegen der Frau- ZzeTtT 1kerın L1IN Ina Praetorius »  1€e elt e1N

mehr (‚ewicht verleihen. Studientage und Haushalt« Freitag SN September 2004 WITrd
ZUT geschlechterfairen Sprache INn der VON 16 HIS Uhr e1n Seminar »  1e elt: eın
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ausha Modell fÜür e1n gutes en Men kommission achten, wurden WIT dus

chen« mıit Ina Praetorius 1mM aus der FTal In UuUNnseTeT rung empfehlen.)
|1nz stattünden Die gute Ausstattung, Verankerung

(Jemeinsam mıit der Katholischen Frauen- und Dreite asıls ermöglichten Cd, dass die Kom:
In Oberösterreich und dem Nstitut M1SS1ON auch rojekte tarten konnte, die

[Ür pastorale ildung veranstalten WIT ZUuNaCANs VON der Diözese N1IC unterstutz
amstag Z0U OvemDber 2004 VON DIS 1 Uhr wurden die FrauenPredigthilfen, den erNaXv:
IM aus der Frau 1n |inz einen Studientag Z  Z eseplan, e1Ne Studie ZUrT Situation der Frauen IM
ema y»FrauenStärken. Ansätze e1iNer lebens: kirchlichen Dienst. Im Verlauf der Durchführung
nahen Frauendeelsorge«. dieser je kam e dann Interesse

nNter dem 1te »Nennt unNns NIC Brüder! und Verständnis IUr 1ese liegen und chließ
Impulse TÜr e1n geschlechtergerechtes prechen lich 1Nnrer Befürwortung. 1er WarTr (und iSt)
und Feiern INn der Liturgie« Freitag 6S SallZ e  g, dass die Aktivitäten der FTrau-
Februar 2005 VON 16 DIiSs Uhr e1ne Veranstal enkommission NIC weder Minanziell noch 1N-
LuNng mit Prof.in L1IN Tmtraud Fischer ZUT Prä: haltlich) den Bischof ygene  igungs
sentallon des fertigen Projektes Alternativlese pflichtig« Sind
plan »Frauenperikopen« 1M Bildungshaus Puch: EFine entscheidende Wi WIe sehr
Derg Del els Vorbehalte, Unverständnis, lgnoranz und MisSs-

Del annern und Frauen MÜrC persönli-
che Kontakte abgebaut werden konnten Im ET“

welterten Konsistorium der Diözese LiNz SINdErfahrungen zurzeıt drei Frauen itglie| die (Ordinariats-
DDie ase der V1ltaten der Frauen anzlerin, die Vorsitzende der Frauenkommissi-

kommission WarTr VoN einem Wechselspiel und die Präsidentin der Katholischen Aktion
Sschen grundsätzlichem Wohlwollen und prakti der Diözese Das hat INn diesem, aber auch INn
schen Befürchtungen gekennzeichnet. Die oileh eren (Gremien Uund Arbeitsgruppen die Um
Zesanen Verantwortlichen wollten den Frauen gangsiormen, den IThemenpool und die und
einerseits wirklich entgegenkommen und De
fürchteten andererse1 das Auftauchen VON KONn » Umgangsformen und Ihemenpool
[Liktfeldern zwischen den Interessen der Frauen chhaltig verandert (<
und kirchlichen Gegebenheiten, die als eTl-

anderbar angesehen wurden DZW. werden eise, wWwI1e Ihemen Dehandelt werden, naCcCh-
dieser Situation kam e der Frauenkommission verander ESs ist e1n entstanden, In
sehr dass S1e einerseits UrCc hre Dud: dem immer er auch Mäöänner die Realitäten
getäre und personelle Ausstattung e1ne gewlsse und die Bedürtfnisse VOIN Frauen Dewusst In den
Autonomie besitzt, andererseits WE Sitz und Blick nehmen und In hre Entscheidungen e1N-
Stimme In Konsistorium und Pastoralratsvor: eziehen
Stan In der kirchlichen Struktur verankert Frauenfragen SIN amı e1in HC DETSONMNA-
1st und TiLienNs UNC das Vertreterinnenprinzip 1islert worden und haben estimmte »Gesichter«
e1Ne Dreite AaSsls den Frauen hat (Auf die: ekommen Als (‚efahr Jeibt, dass amı die

Elemente Del der Ausstattung einer Frauen: Ihemen den Frauen abgeschoben und als sol
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che betrachtet werden, die eben VON den Frau- Ressourcen der Frauen In der Kommission DEe:
erledigen Sind achten und das empo und Pensum derel

Mit dem eichstellungsprozess für Frauen dem aNZUDASSECN. enug /Zeit für das Hinein-
und Männer In der Diözese 1Sst es die wachsen der Delegierten In die Kommis:
oberen (meis VON annern besetzten)] Le]: S10N spielt1 auch e1ne olle
tungsebenen der DIözese In die (ender.-  ema: Die Verankerung der Frauenkommission In

involvieren ler oibt esS aber auch CAWIE: den Pfarren SL, uNnseTer kinschätzung nach, noch
a  M  eiten und Hindernisse Die e1 ist sehr gering. Sie reicht VON schlichtem Unbekannt:
zeitintensIV, und geht langsam VOT Sein über das Vorurteil »Emanzenklub« DISs ZUE

sich eTiZUlcC ogeht es €e1 Ja die Cchritt: Tage, Was die Kommission überhaupt bewirken
Welse Veränderung der Rollenbilder VoNn Frauen
und Männern In eren eigener Biographie und » Konfrontation wird verweigert. &{
darum, dass Gleichstellung und Partnerschaft:
ichkeit Manchma teurer (0)000888 und kompli kann. 1er starten WIT e1ne nitiative ZUT Präsen-
zierter 1St, als das alte Konzept VO  = männlichen on der Frauenkommission In den Dekanats:
Familienernähre und der (Kinder, Ite Uund raten 1M Zeitraum VON September 2004 bis Ende
Haushalt versorgenden Frau 2005

Irotzdem ist es elungen, dass die Diözese Wir beobachten insgesamt eine oße
weitreichende Selbstverpflichtungen esSC gleichzeitigkeit, denn neben vlielen Unzufriede:

nen oibt 65 auch viele Frauen, die In dem Be:SET1 nat, eren msetzung die Frauenkommissi-
egleite und beobachtet. /iel 1St die Nbefiris: WUuSstise1ın leben, dass ohnehin alles In Ordnung

tete Verankerung des betrieblichen (Gleichstel sel, und die keinen Bedarf {ür Veränderungen SE

gsgedankens IM y»Unternehmen Kirche«, weil hen l1er stehen WIr VOT der Herausforderung
dieses als esamtes ebenso WIeEe die einzelnen 1ese Widerstände als individuelle Haltungen
Mitarbeitenden avon profitieren. nehmen, andererseits dennoch

drossen einen verbesserten Platz Tfür Frauen In
der Kirche einzufordern und v1ltaten 1n die:
SeTr Richtung auf möglichs breiter Basis VonNn Frau-Zukunftsperspektiven mitgestalten lassen.

Wichtig die Zukunft wird es se1n, die Ba: Erfreulich 1st die Erfahrung, dass E vliele
ance zwıischen der Freude über das kErreichte außerkirchliche Anfragen (besonders die Frau-
und dem Bewusstsein, dass noch viel Lun enbeauftragte) uNnseTenN Ihemen und Akti:
Dleibt, NIC verleren. €1 ilt CS, auch die vitäten ibt. Das zeigt, dass sich die Taue  OM-
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MI1SSION als (Orit der Information Uund des » KNnow e1Nzulassen oder Konsequenzen ziehen KONn
How« In Frauenfragen etabliert nat und als Sal flrontation wird enher verweigert, selten werden
che wWwahr- und NZENOMME wird Wir WUnN- Widerstände oder kontroverse Positionen auch
schen uUuNns allerdings noch er VON kirchlichen Offen kommunizier: Auch als »Aushängeschild«
Stellen konsultier werden, amı VeT- und »Feigenblatt« werden WIT NOoch iImMmMer WIEe:
schiedenen IThemen VOI ang die IC der einmal gebraucht, mMıi1t dem INan sich Drüsten
WEeI1ISEe der Fkrauen ogehört wird Kann, das [Nan eigentlich abDer als ästiges UÜbel

kine orge 1st TÜr uUunNns die rage, ob UNSeTE mpfändet
personelle und Nnanzielle Ausstattung dem stark
wachsenden Arbeitsfeld In ukunft entsprechen
kann beziehungsweise 9D Auifstockungen mÖg Prozess der OÖffnunglich werden ulberdem hängen uUuNseTe MÖg-
lichkeiten nach wWw1e VOT wesentlich VON De ® In der Diözese 1Linz hat Ssich INn den letzten
timmten ersonen der kirchlichen Hierarchie Jahren e1N guter Umgang m1t Frauen entwickelt,

dessen struktureller (Irt die Frauenkommissionab, da die Machtbefugnisse In der 107Zesan-
STITUKTIUr Ja dieselben geblieben Sind Ekin Bi 1St. Sie 1Sst Sympathieträgerin TÜr Frauenanliegen.
schofswechse hat TÜr uns sicher lrekte Aus Wir glauben, dass die Linzer Frauenkommission
wirkungen. einen VWeg geht und mMi1t inren Mitteln E1-

Z uUNseTeN Schwierigkeiten gehört CD dass NeN hneilsamen Prozess der Öffnung des kirchli:
Verantwortliche mMmanchmal Orte oder ZU: chen Lebens In der |)iÖözese [Uür die e1cCNDE:
stimmung UuNseTelN Aktivitäten ausdrücken, und Selbstbestimmung der Frauen INn
aber In Wirklic  e1 NIC Dereit SiNd, sich arauı Gang NAält.

Alternativleseplan » Frauenperikopen«
Der Arbeitskreis » Liturgiereform dUus Frauensicht« SE Ziel des Alternativleseplans 1st CD, die 1  irkung

der Diözesanen Frauenkommission 1NZz hat einen »Al der Frauen Heilsgeschehen SIC.  ar machen.

ternativleseplan« entwickelt. Er enthält Vorschläge VON Die (;ottebenbi  ichkeit der Frauen und ihre als

Frauen-Bibelperikopen TÜr ausgewählte ONn und Trägerinnen und Adressatinnen VONN (‚ottes e1ilshan
Feiertage, e1ine kurze egründung, jeweils diese deln Soll Urc die reichere Verwendung Von afur DEe:
Bibelstelle elesen werden soll, und Hinweise auf SChoN deutsamen Bibelstellen 1mM SOonn- und Feiertagsgottes-
vorhandene »FrauenPredigthilfen«. Ein übersichtlich: dienst bewusst emacht werden, NeUe Identifikations:
er exttel bietet unkomplizierte Anwendbarkeit. möglichkeiten sollen geschaffen werden. Es geht also

Diese Perikopenvorschläge verstehen sich als darum, den liturgischen 1S6 des ortes TÜr Frauen

krgänzung der bestehenden Leseordnung, als nilire- und Männer IM (Gottesdienst reicher decken
iches Angebot für Priester und Laien/Laiinnen und als Der Alternativleseplan 1Sst Der die Frauenkommis-
Anregung, unbekanntere Frauenperikopen nachzule- S1i0N Deziehen und kostet 37 esejahr.

Kontakt:
Diözesane Frauenkommission Linz, Kapuzinerstraße Ö4, 4020 Linz, Ion. 0043-(0)-732/7610-  10,
lax: / 79 e-Mal. frauenkommission@dioezese-linz.at, OMmMe www.dioezese-linz.at/frauenkommission
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